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Die ganze Stadt ist schon besetzt
mit Konsum und Stahlbeton,

wo die Menschen fast schon tot
und Liebe nur noch ein Affront.

Doch nein, nicht alles liegt im Sterben.
Hier und dort blüht’s Leben, und

in autonomen Wagenburgen
färbt sich unser Seien bunt.

Wenn wir sitzen so zusammen
bei containert’ Frühstücksbrot
und wir spielen uns’re Lieder,

lodert’s mir im Herzen rot.
Hier existiert noch jene Freiheit,

ist der Mensch noch nicht entzweit,
sind urbane Pirat_Innen,

ist der Tod noch weit.
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